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Elite Team beim 24. Internationalen Park Pokal 2009 im Sindelfinger Glaspalast 
 
Bei einem der größten Taekwondo ï Turniere Deutschlands, ja vielleicht sogar Europas, 
kämpften am ersten Dezemberwochenende ca. 700 Teilnehmer aus 20 Nationen in ihren 
Gewichtsklassen im Sindelfinger Glaspalast um wichtige Ranglistenpunkte und den Sieg im 
Olympischen Vollkontakt Taekwondo. Wir waren mit unserem Team dabei. 
 

 
Der Glaspalast in Sindelfingen. 

 
Aus unserem Team machten sich am Freitag Sevtap Bilir, Mihail Cirkov, Sascha Dik, Wladimir 
Ring, Edward Luft, Ahmad Osman und die Brüder Firras und Hassan El-Ammar mit ihrem Trainer 
und Coach Sven Fröscher auf den Weg in den Glaspalast. Gekämpft wurde hier an zwei Tagen auf 
fünf Wettkampfflächen. Unsere ersten Kämpfer am Samstag waren Wladimir, Firras, Mihail und 
Edward. 
 

 
Unser Team erfolgreich nach dem Turnier. 
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Firras, der erst seit anfangs des Jahres bei uns trainiert, hat super Fortschritte gemacht. Er hat sich 
für den heutigen Tag viel vorgenommen und wollte mit seiner Leistung überzeugen. Er hatte auf 
seinem Weg bis ins Finale zunächst ein Freilos und drei Kämpfe zu bestreiten. Firras startete in 
einer starken Gruppe mit zehn Teilnehmern. In Bestform dominierte er alle seine Kämpfe und 
überzeugte mit seiner Leistung. In seinem Auftaktkampf musste er gegen einen Kämpfer aus 
Griechenland antreten und konnte mit 9 : 4 gewinnen. Seinen zweiten Kampf gewann er ebenfalls 
mit klaren Treffern 5:1 Punkten gegen einen Kämpfer aus Berlin. Nach dieser guten Leistung zog 
Firras verdient in das Finale ein, dort traf er dann auf einen Wettkämpfer aus Tschechien. Auch das 
Finale konnte Firras mit eindrucksvoller Leistung überzeugen und gewann mit 8 : 4 Punkten das 
Finale bei der C Jugend Leistungsklasse 2 ï38kg. Mit seiner guten Entwicklung in diesem Jahr, 
konnte die in ihm gesetzte Erwartung durch seine Siege und guten Aktionen, voll erfüllen. Trotzdem 
wird er sich nicht auf seinen Lorbeeren ausruhen können. Um Firras besser zu fördern, und nicht 
jahrelang in der Nachwuchsklasse kämpfen zulassen, wo er dominieren würde, was keine Kunst ist, 
und nicht gut für die Weiterentwicklung des Sportlers wäre, wird Firras nächstes Jahr in die 
Leistungsklasse 1 wechseln, wo sich das Niveau für ihn noch einmal erhöhen wird, und um größere 
Erfolge zu erzielen. Man sollte die Leistungen besserer Sportler nicht schlecht reden, sondern 
anerkennen. Wer es anders interpretiert, der hat überhaupt kein Fachwissen und -kompetenz. 
 
Zitat: Man glaubt sie würden an Wert gewinnen, wenn sie den Wert anderer herunter setzten und 

der Mensch kritisiert immer die eigenen Fehler und Unzulänglichkeit bei den Anderen!!! 
 

 
Firras beim Aufwärmen und vor seinem Kampf. 
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Mihail hätte viermal kämpfen müssen, um den Sieg nach Hause zu bringen. In seinem ersten 
Kampf zeigte Mihail echtes Siegerherz, denn er verletzte sich leider in der dritten Runde. Trotz der 
Verletzung gewann er in der vierten Runde im Sudden Death. Im nächsten Kampf unterlag Mihail 
leider einen sehr erfahrenen Gegner. Leider hat er aus Verletzungsgründen keine Platzierung 
erzielt. Aber für Mihail war es trotz allem ein sehr erfolgreiches Jahr und wir hoffen er kann im 
nächsten Jahr daran anknüpfen. 
 

 
Mihail leider verletzt ausgeschieden. 

 
Unser dritter Kämpfer am Samstag war Wladimir und trat in der Gewichtsklasse Jug/B ï41kg an. 
Wladimir hätte zweimal kämpfen müssen, um im Viertelfinale zu stehen. Gleich in seinen ersten 
Kampf musste er gegen einen sehr Erfahrenden Sportler aus Berlin antreten. Wladimir fand nicht 
richtig in den Kampf und musste sich geschlagen geben. Als Trost blieb ihm aber immer noch der 
dritte Platz. 
 

 
Ein Team. Wir halten zusammen. 


